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Ernährung

Kartoffelversorgung für Februar/März

a) Alle Verbraucher, die Winterkartoffeln nicht ein
gekellert haben und daher die Februar-März-Kartoffeln 
beim Kleinhändler beziehen wollen, melden sich mit ihrer 
Kartoffelkarte und ihrem Berliner Bezugsausweis — 
2. Ausgabe — (rotbrauner, gelber und rosafarbiger Aus
weis — ursprünglich mit den Nummern 28 bis 54) sofort 
— bis spätestens 25. Januar — bei ihrer Wohnsitzkarten
stelle zur Abstempelung dieser Ausweise.

Die Voranmeldescheine Februar (und März) der Kar
toffelkarte sind nur dann gültig, wenn sie den Dienst
stempel der Berliner Wohnsitzkartenstelle tragen. Das 
gleiche gilt für die zum Kartoffelbezug berechtigenden

Abschnitte 42 (Februar) und 43 (März) des Berliner Be
zugsausweises (2. Ausgabe).

b) Nach Abstempelung der Kartoffelkarte und des 
Bezugsausweises melden sich die eingangs genannten 
Verbraucher zum Kartoffelbezuge bei ihrem Kleinhändler 
innerhalb der gleichen Frist — also bis spätestens 
25. Januar — zunächst für den Monat Februar an, da für 
den Kartoffelbezug nach wie vor Kundenbindung besteht. 
Der Kleinhändler trennt den Voranmeldeabschnitt für 
Februar vom Stammabschnitt der Kartoffelkarte ab, stem
pelt den Stammabschnitt auf der Rückseite der Karte zum 
Beweise der Annahme des Kunden mit seinem Firmen
stempel und rechnet die Voranmeldescheine spätestens 
am 28. Januar mit seiner zuständigen Abrechnungsstelle


